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schauungen aufzusuchen, sondern auch die Erzeugnisse einer sogenannten
Kunstpoesie, welche man auf Rechnung des Yolkes von unberufener
Seite setzt, auszuspüren und fest zu bezeichnen. In der Kurelacschen

Sammlung kroatischer Volkslieder aus Ungarn finden sich zwei Lieder
an die Smrt (popivka od smrti) aus Petrovoselo (Szent - Péterfalva,
Prostrum), die sich durch Betrachtungen und Gelahrtthuerei als mönchische
Machwerke offenbaren, woferne sie nicht, so auffällig dies auch klingen
Klag, eine verkürzte Übersetzung der Ode an den Tod in Kortüms

»Jobsiade" sind. Der Seltsamkeit halber soll das kürzere Lied (St. 624.
S. 276 f.) hier mitgeteilt werden:

„O furchtbare Smrt, o böse Smrt — wieviel Wunder vollbringst du! —

Dein bitteres Gedenken — verwundet heftig mein Herz. — Wer immer

dein Leid erfährt — aus ihm muss die Seele hinausfahren. — Wen dein

Pfeil verwundet — den schützt kein Purpur — dem frommen kein

Apotheker — dem frommen selbst die feinen Doctores nicht. — Der

braucht nicht nach Padua zu gehen — noch in irgend eine Apotheke. —

Vergebens trägt er Amúlete — vergebens alle möglichen teuflischen Zau¬

bereien. — Br muss die Blätter, die Pflaster und die Wurzeln auf die
Seite legen. — Weder ein Trunk Alkermus — noch die Fratres aus der

Stadt Wien — vermögen ihn zu erretten, — dass er nicht zum Gefangeneu

der Smrt werde. — Denn entzieht sie jemandem das Leben — so drückt

S1e ihn mit weichem Fusse nieder. — Sie thut dem Alter nicht schön —

und berücksichtigt nicht die Jugend. — Sie fürchtet sich vor dem Zornigen

nicht — sie hat keine Angst vor dem Mutigen. — Wo ist Samson, der

kraftstrotzende Ritter — wo Herkules, der grosse Held? — Wo ist Alexander,

der Mächtige — der über die ganze Welt herrschte? — dessen Gefangener

Darius — die Perser und Ägyptus waren? — Wo ist Julius, der erste Cäsar?

der mit einem Löwengespann daherfuhr? — der den Pompeius er¬
mordet — und die Urbs eingenommen hat? — Wo sind die übrigen vielen

Cäsaren — jeder im Heldentum hervorragend? — Über alle trugen sie

den Sieg davon, — nur dich, die einzige, konnten sie nicht besiegen. —

Allen hast du die Kronen, allen die W äffen und die schnellen Rosse ge¬
kommen — dass dir niemand entweichen, — dass jeder ins Grab sinken

ttiusste" etc. etc.

Wie kann man solches Zeug für ein Volkslied ausgeben?

(Fortsetzung folgt.)
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